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Einleitung


Vorwort








Eine Webseite als Buch?



Als Betreiber der Webseite www.USA-Reisetipps.net bekam
ich viele Mails, ob es die Webseite auch als Download, etwa als
.pdf oder E-Book, geben würde oder besser als Buch, um sich in Ruhe
offline oder unterwegs vorzubereiten.



Da die Webseite ständig aktualisiert wird schien mir dies zuerst
unmöglich, zumal auf Ihr viele Links zu aktuellen Quellen sind.
Aber die Herausforderung war da. So entstanden zuerst ein .pdf zum
Download, dann dieses E-Book und zum Schluss ein
gedrucktes Buch, das gänzlich ohne
Links auskommen muss. Um dennoch den letzten Stand auf der Webseite
zu sehen, ist am Anfang jedes Kapitels ein Link, der zum
entsprechenden Online Artikel führt.



In diesem Buch sind Querlinks zu anderen Kapiteln (Groß
geschrieben), sowie externe Links nach USA-Reisetipps.net und zu
externen Webseiten die auch Affiliate Links sein können. Für diese
Links muss Ihr E-Book Reader Webseiten aufrufen können und eine
Internet Verbindung haben.








Das vorliegende Werk wurde sorgfältig recherchiert und
überarbeitet. Dennoch übernehmen wir für die Richtigkeit von
Angaben, Hinweisen, Ratschlägen und Links im Sinne der
Produkthaftung keine Gewähr und Haftung. Weitergabe und
Vervielfältigung dieser Publikation ist nur mit schriftlicher
Genehmigung erlaubt. Bitte respektieren Sie die Arbeit und das
Urheberrecht des Autors.








Für Vorschläge, Kritik oder Fehler freuen wir uns über Feedback an:





Bernd.Krammer@gmail.com.
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ESTA -
Visum


Für die Reise in die USA ist ein ESTA Visum erforderlich. Beim
Online-Antrag sollte einiges beachtet werden.
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Falls die ESTA abgelehnt wird, bleibt noch die Möglichkeit ein
Visum zu beantragen.



Zum Online Artikel







ESTA-Visum für die USA



Seit August 2008 kann das vereinfachte ESTA-Programm für die
Einreise in die USA genutzt werden. Das ESTA Visum kann einfach und
nur unter:



esta.cbp.dhs.gov




online ausgefüllt werden. Es finden sich zahlreiche ESTA-Anbieter
bei Google die es gegen eine unnötige zusätzliche Gebühr
übernehmen. Und Vorsicht Ihre Daten incl. Kreditkartendaten werden
dort auch an Dritte übermittelt!








Nachdem die ESTA ausgefüllt ist, erhalten Sie innerhalb weniger
Sekunden einen JA/NEIN-Bescheid. Sie ist dann zwei Jahre gültig,
außer der Reisepass läuft vorher ab, dann muss neu beantragt
werden.








	Jeder, der bei der Einreise in die USA den Aufenthalt nicht nur
mit ‚Vacation‘ beantwortet, benötigt ein Visum.


	Die ESTA gilt nur für die Einreise mit dem Flieger oder zu See.
Wer also über Land einreist, benötigt zusätzlich das
“Arrival-Departure Record, CBP Form
I-94W (green form)”. Also Vorsicht bei der Einreise mit
dem Auto, z.B. über Kanada.


	ESTA kann nur für Reisen bis 90 Tage beantragt werden. Bei der
Einreise wird ein Stempel mit der spätesten Ausreise nach 90 Tagen
eingetragen. Egal, wie lange Sie Vorhaben zu bleiben. Nach Ablauf
dieser Zeit kann etwa genau so lang nicht mehr eingereist werden.


	Bei der Einreise sollte die ESTA ausgedruckt und mit dem
Reisepass der U.S. Customs and Border Protection (CBP) vorgezeigt
werden. Auch, wenn dies offiziell nicht erforderlich ist, wird
trotzdem oft danach gefragt.


	ESTA sollte spätestens bis drei Tage vor Reisebeginn beantragt
werden. Es geht aber notfalls auch bis 30 Minuten vor Abflug. Auch
ohne genaues, bzw. konkretes Reisedatum kann es im Voraus beantragt
werden.


	Nicht jeder muss persönlich die ESTA beantragen, z.B. kann dies
von einer Person für die ganze Familie ausgefüllt werden.


	Nach erfolgtem Antrag können/müssen Änderungen online
vorgenommen werden.


	Die erste Adresse in den USA ist ein Pflichtfeld. Hier können
Hotel- oder Mietwagenstation eintragen werden.


	Die ESTA-Kosten betragen derzeit 14 USD und müssen mit
Kreditkarte bezahlt werden.


	Wer Stempel aus US-unerwünschten Ländern in seinem Pass führt,
kann in Deutschland und Österreich einen zweiten Pass beantragen.


	

Hier die Daten, die aktuell abgefragt werden.


	Fragen zum Ausfüllen der ESTA finden Sie hier.





Tipp: Denken Sie daran, auf der Seite der CBP zum
ESTA-Antrag die Sprache auf Deutsch umzustellen. Unter dem
Menüpunkt Hilfe werden die häufigsten Fragen beantwortet.








In die ESTA wird nur der erste Vorname - wie er im Reisepass steht
- eingetragen. Bei der APIS (Das System das die Passagierdaten
durch die Fluggesellschaft an die USA übergibt) müssen alle
Vornamen eigetragen werden. Wenn es dort nur ein Feld für den
Vornamen gibt, werden dort alle Vornamen - wie im Pass aufgeführt -
angegeben.








NEU: Der Antrag vom Homeland Security, das bei der ESTA
Social Media Profile abgefragt wird ist fix. Seit dem 20.12.2016
werden nun im Formular die Profile von FASKfm, Facebook, Flickr,
GitHub, Google+, Instagram, JustPaste.it, LinkedIn, Tumblr,
Twitter, Vine, VKontakte (VK), YouTube und weitere (others)
optional abfragt.








Achtung: Wegen den Anschlägen am 13.11.2015 in Paris
haben die USA die Kontrollen für Länder, die an der ESTA
teilnehmen, ihre Einreisebestimmungen verschärft. Es wird
überprüft, ob Einreisende sich in den letzten fünf Jahren in
Ländern aufgehalten haben, die als "Rückzugsort für Terroristen"
gelten. Derzeit wird dies noch mündlich bei der Ankunft abgefragt
und in naher Zukunft beim ESTA-Antrag. Die Daten sollen automatisch
mit den Visa-Waiver Partnerländern abgefragt werden.








Darunter fallen derzeit die Länder Syrien, Irak, Iran, Sudan und
seit 2017 Venezuela und Nordkorea. Wer also eines der Länder
bereist hat, kann nur über ein reguläres Visum der Botschaft eine
Einreiseerlaubnis erhalten/bekommen.








Für die Überprüfung der Daten im APIS sind die Fluglinien
mitverantwortlich und müssen bei Verstößen bzw. Unachtsamkeit mit
bis zu 50.000 USD Strafe rechnen. Es wird derzeit mit mehreren
Ländern darüber verhandelt, bereits am Abflugort die Überprüfung
stattfinden zu lassen und nicht erst nach der Ankunft. Dazu sollen
an Flughäfen, die Direktverbindungen in die USA bieten,
US-Grenzschutzbeamte eingesetzt werden.



ESTA abgelehnt



Wird die ESTA abgelehnt, gibt es immer noch die Möglichkeit ein
Nichteinwanderungsvisum über die US-Botschaft für die Einreise zu
beantragen. Dies ist meist das B1/B2
Visum.



USA Einreiseerlaubnis



Weder ein Visum, noch die positive ESTA stellen eine
Einreiseerlaubnis dar! Sie erfüllen laut amerikanischem Recht
lediglich die Voraussetzung für eine Einreise. Die Entscheidung, ob
eingereist werden darf, trifft die U.S. Customs and Border
Protection (CBP) bei der
Immigration nach der Landung. Mit der ESTA wird auf jeglichen
Rechtseinspruch gegen eine Ablehnung verzichtet. Es kommt immer mal
wieder vor das Reisende nach der Landung zurückgeschickt werden.
Von den jährlich ~1,9 Mio. deutschen Touristen, werden etwa jedes
Jahr 500-700 die Einreise verweigert.



Flüge von
Europa in die USA


Übersicht der Flüge und Fluglinien von Deutschland, Österreich
und der Schweiz in die USA.
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Bei der Auswahl der Fluggesellschaft sollte darauf geachtet
werden, bei einer Flugallianz zu buchen, um dort 'aufpunkten' zu
können und abgestimmte Transfers zu bekommen.



Zum Online Artikel





Luftfahrtallianzen



In Luftfahrtallianzen haben sich Fluglinien zusammengeschlossen, um
ein gemeinsames Buchungssystem, Vielfliegerprogramme oder
Anschlussflüge aufeinander abstimmen zu können und um sich
gegenseitig Sitzplätze zu vermitteln. Dies wird als Codeshare
bezeichnet. Wer also bei einer Airline an einem Vielfliegerprogramm
teilnimmt, kann auch bei einem Allianzpartner sammeln. Ein weiterer
Vorteil ist, dass Zubringerflüge der Partner mitgebucht werden
können und die Umstiegszeiten aufeinander abgestimmt sind. Die drei
größten Allianzen für Flüge nach Amerika sind:



Star Alliance



Miles&More
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ww.austrian.com


	
ww.aircanada.com


	
ww.brusselsairlines.com


	
www.condor.com


	
ww.flysas.com


	
ww.lufthansa.com


	
www.singaporeair.com


	
www.swiss.com





SkyTeam



Flying Blue
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www.airfrance.com


	
www.klm.com





oneworld




[image: Image]





	
www.britishairways.com


	Ehemals Air Berlin






Sonstige



	
www.airnewzealand.de


	
www.icelandair.de


	
ww.virgin-atlantic.com





Flüge mit dem Airbus A380



	Lufthansa von Frankfurt nach Houston, Miami und San
Francisco.


	Air France von Paris nach Los Angeles, New York
und Washington.


	British Airways von London nach Los Angeles.


	Singapore Airlines von Frankfurt nach New York.





Airbus A350



	Flüge führt derzeit nur die Lufthansa von München nach
Boston aus.





Boeing 747-8



	Lufthansa von Frankfurt nach Chicago, Los Angeles
und Washington.





Boeing 787-8 (Dreamliner)



	British Airways fliegt den Dreamliner derzeit als Einzige
zwischen London und New York.










Direktflüge / Nonstop nach Amerika



Tipp: Informationen zum WLAN der Fluglinien sind auf Seite
63. Flugverbindungen können sich mit dem saisonalen neuen Flugplan
ändern.



Lufthansa



Lufthansa - Interkontinentalflüge mit der Lufthansa in die
USA gehen ab Düsseldorf, Frankfurt und München.



Verbindungen



	Von Düsseldorf nach Chicago und New York / New Newark.


	Von Frankfurt nach Atlanta, Boston, Chicago, Dallas Ft.
Worth, Denver, Detroit, Houston, Los Angeles, Miami, New York /
Newark, New York / Kennedy, Orlando, Philadelphia, San Francisco,
San Jose, Seattle, Tampa, Washington, DC /Dulles.


	Von München nach Boston, Charlotte, Chicago, Los
Angeles, New York / Newark, New York / Kennedy, San Francisco,
Washington, DC /Dulles.





www.lufthansa.com

www.lufthansaholidays.com



Eurowings



Eurowings ist eine 100% Tochtergesellschaft der Lufthansa
und bietet in den Sommermonaten mit SunExpress (von Juli bis
Oktober) Transatlantikflüge in die USA an.



In der Eurowings ist die ehemalige Germanwings aufgegangen. Die
Lufthansa bedient seit dem Jahr 2013 nur noch ihre Drehscheiben
Frankfurt und München. Alle anderen Flüge / Flughäfen werden von
der Tochter Eurowings durchgeführt.



Verbindungen



	Von Köln / Bonn nach Las Vegas, Miami, Orlando und
Seattle.





holidays.eurowings.com



Austrian Airlines (AUA)



Austrian Airlines (AUA) - Fliegt von Wien aus
interkontinentale Verbindungen. Alle anderen Verbindungen werden
mit Partnern der Star Alliance durchgeführt. Die AUA fliegt fast
stündlich nach Frankfurt/Main, dem Drehkreuz der Lufthansa.



Verbindungen



	Von Wien nach Chicago, New York / Newark, New York /
JFK, Washington, DC /Dulles, Los Angeles und Miami.





www.austrian.com



Swiss Airlines



Swiss - Swiss fliegt von Zürich oder Genf aus in die USA.



Nach Zürich gibt es Swiss-Zubringer von Berlin, Düsseldorf,
Frankfurt, Hamburg, Hannover, London, München, Nürnberg, Stuttgart,
Wien und Zürich.



Nach Genf von Düsseldorf, Frankfurt, München, Wien, Paris
und Zürich mit Swiss-Maschinen.



Alle anderen Zubringer werden von Star Alliance Partnern
durchgeführt.



Verbindungen



	Von Genf nach New York / JFK


	Von Zürich nach Boston, Chicago, Los Angeles, Miami, New
York / JFK, New York / Newark, und San Francisco.





www.swiss.com



Air Berlin



Air Berlin - Am 15. August 2017 beantragte Air Berlin die
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens in Eigenverwaltung. Am 25.
September wurde bekannt gegeben dass man mit den Hauptbietern
Lufthansa und Easyjet über den Verkauf der meisten Flugzeuge
verhandle. Der eigenwirtschaftliche Flugbetrieb wurde mit Hilfe
einer Bundesbürgschaft bis zum 27. Oktober 2017 fortgeführt.



Air Berlin ist also keine Option mehr für Flüge in die USA und
damit zerschlagen. Viele der ehemaligen Air Berlin Strecken werden
wohl in Zukunft von Eurowings durchgeführt.



Air France



Die Air France kooperiert mit KLM und Delta Airlines.



Alle Interkontinentalflüge gehen vom Flughafen Paris Charles de
Gaulle Flughafen aus.



Verbindungen



	Von Paris Charles de Gaulle nach Atlanta, Boston,
Chicago, Detroit, Houston, Los Angeles, Miami, Minneapolis, New
York (JFK), San Francisco und Washington.





www.airfrance.com



British Airways



Die British Airways kooperiert mit American Airlines.
Aufgrund der historischen und wirtschaftlichen Enge zu Amerika
bietet British Airways die meisten Flugverbindungen in die USA. Wie
sich die Preise und Kontrollen bei Flügen durch den Brexit
entwickeln, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehen.



oneworld Alliance - Executive Club



Verbindungen



	Von Heathrow nach Atlanta, Baltimore, Boston, Chicago,
Dallas, Denver, Houston, Las Vegas, Los Angeles, Miami, New York
(EWR + JFK), Philadelphia, Phoenix, San Francisco, Seattle und
Washington.


	Von Gatwick nach Las Vegas, Orlando und Tampa.


	Von London City nach New York (JFK)


	Von Stansted und Manchester gehen keine Flüge in die USA.





www.britishairways.com



Brussels Airlines



Brussels Airlines fliegt die Metropolen New York und
Washington direkt von Brüssel aus an. Alle anderen Flüge in die USA
werden im Codeshare der Star Alliance durchgeführt.



Derzeit kein WLAN



Verbindungen



	Von Brüssel nach New York (JFK) und Washington.





www.brusselsairlines.com



Condor



Condor steuert nur während der Sommermonate einige Flugziele
in den USA an. Die meisten Flieger gehen von Frankfurt am
Main. Von München gehen Flüge nach Las Vegas, Halifax und
Seattle. Geflogen wird mit einer Boeing 767-300ER.



Zubringer mit der eigenen Flotte fliegen ab Köln, Düsseldorf,
Hannover, Hamburg, Leipzig, München, Paderborn, Stuttgart und
Berlin Schönefeld.

In Kooperation können auch Zubringerflüge der Lufthansa und der
Deutschen Bahn gebucht werden.



Vielfliegerprogramm: Miles & More. Derzeit kein Internet an
Board



Condor Verbindungen



	Von Frankfurt nach Anchorage, Austin, Baltimore,
Fairbanks, Las Vegas, Minneapolis, New Orleans, Portland,
Providence, San Diego und Seattle.


	Von München nach Las Vegas, Seattle und Halifax.





www.condor.com



KLM Royal Dutch Airlines



Die KLM bietet eigene Flüge von Amsterdam aus in die USA.
Diese können mit Air France und Delta kombiniert werden.



Von Amsterdam gibt es (innerhalb Europas) Anschlussflüge nach:



(DE) Berlin, Bremen, Köln, Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg,
Hannover, München, Nürnberg und Stuttgart. (CH) Basel, Genf
und Zürich. (AT) Wien.



Verbindungen



	Von Amsterdam nach Atlanta, Chicago, Dallas, Houston,
Los Angeles, New York (JFK), San Francisco und Washington.


	Von Rotterdam gehen keine Flüge in die USA.





www.klm.com



SAS Scandinavian Airlines



Die SAS behauptet von sich, seit Jahren die pünktlichste
Fluggesellschaft in Europa zu sein. Anschlussflüge zu
Drehpunkten werden von ganz Europa über die Lufthansa durchgeführt.



Vielfliegerprogramm: SAS EuroBonus.



Verbindungen



	Von Kopenhagen nach Chicago, New York (EWR), San
Francisco und Washington.


	Von Stockholm nach Chicago und New York (EWR).


	Von Oslo nach New York (EWR).





www.flysas.com



Icelandair



Icelandair fliegt viele Ziele an der Ostküste an. Bei
Icelandair sind 2x23Kg Freigepäck inklusive. Alle Flüge
starten aus Reykjavik. welches von Hamburg, Frankfurt und
München angesteuert wird. Das DB-Bahnticket kann mitgebucht werden.
Zudem sind Buchungen mit Stopover (Übernachtung) möglich.



Vielfliegerprogramm: Saga Club



Verbindungen



	Von Reykjavik nach Anchorage, Boston, Denver,
Minneapolis, New York (EWR+JFK), Orlando, Seattle und Washington.





www.icelandair.de



United Airlines



Die Drehkreuze der United Airlines sind die Flughäfen
Chicago-O'Hara und Houston-Intercontinental sowie
Denver, Washington- Dulles, San Francisco, Los Angeles,
Newark, Cleveland und Guam.

Vielfliegerprogramm: MileagePlus.



Verbindungen



	von Frankfurt nach Chicago, Houston, New York (EWR), San
Francisco und Washington.


	Von Hamburg nach New York (EWR)


	Von München nach Chicago, Washington und New York (EWR).


	Von Stuttgart nach New York (EWR)


	Von Berlin (TXL) nach New York (EWR)


	Von Genf nach New York (JFK) und Washington.


	Von Zürich nach New York (EWR) und Washington.


	Von London nach Chicago, Houston, Los Angeles, San
Francisco und Washington.


	Von Belfast, Edinbourgh, Glasgow und
Manchester nach New York (EWR)


	Von Manchester nach Washington





www.united.com



US Airways



US Airways - Die American Airlines hatte im Februar 2013
bekannt gegeben, die US Airways zu übernehmen und dadurch zur
größten Airline der Welt zu werden. Die amerikanische
Kartellbehörde schaltete sich im August desselben Jahres ein, da
sie weniger Wettbewerb und erhöhte Preise fürchtete. Im November
wurde der Fusion schließlich zugestimmt, mit der Auflage einige
Slots zu verkaufen.



Seitdem ist die USAirways Geschichte und die Star Alliance hat nur
noch United Airlines als Partner für Flüge in Nordamerika.



Air New Zealand



Air New Zealand - Zubringer gibt es nach London. Diese
werden mit den Partnern der Star Alliance und British Airways
durchgeführt. Das Besondere der Air New Zealand ist die
Skycouch™ in der Economy. Das heißt, es lässt sich eine
ganze Sitzreihe buchen, die zum Liegen geeignet ist. Je nachdem, ob
man alleine oder zu zweit fliegt, wird ein Aufschlag berechnet, der
unter den Preisen der Premium Economy liegt. Derzeit wird kein WLAN
an Board angeboten.



Verbindungen



	Von London nach Los Angeles





www.airnewzealand.de



Singapore Airlines



Singapore Airlines - Die einzige Europa - Amerika Verbindung
der Singapore Airlines ist Frankfurt / New York mit einem
Airbus A380.



Bonusprogramm: KrisFlyer.



Verbindungen



	Von Frankfurt nach New York (JFK)





www.singaporeair.com



Virgin Atlantic Airways



Die Virgin Atlantic Airways hat ihr Drehkreuz in London. Sie
kooperiert mit der Mutter Delta und Virgin Group. Das Besondere:
Upper Class-Sitze können gegen ein Gebot ersteigert werden.



Codeshare mit Air China, Air New Zealand,
Delta, flybe., Jet Airways und Singapore Airlines. Das
Vielfliegerprogramm ist Flying Club. Derzeit kein Internet on
Board.



Verbindungen



	Von Gatwick nach Las Vegas und Orlando.


	Von Glasgow nach Orlando


	Von London (LHR) nach Boston, Chicago, New York
(JFK+EWR), Miami, Los Angeles, San Francisco und Washington.


	Von Manchester nach Las Vegas und Orlando.





www.virgin-atlantic.com



Bargeld /
Dollars


Tipps um Euro in Dollar zu tauschen. So kommen Sie an die
günstig an die Dollars.
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Kreditkarten, Dollar-Noten und Reisechecks sind die beste Wahl,
um in den USA Euro in Dollar zu tauschen.



Zum Online Artikel





Wo sollten Dollars gewechselt werden?



Vor der Reise sollten Sie nicht zu viele Dollarnoten tauschen. Der
Devisentausch bei der heimischen Bank ist mit sehr teuren Gebühren
verbunden. Also sollten Sie nur so viel Geld wechseln, wie sie für
die ersten zwei Tage benötigen.



Banken in den USA wechseln in der Regel keine Euros in Dollar. Es
wird üblicherweise in Wechselstuben (Currency Exchange) getauscht.



Dollarscheine in den USA ziehen Sie am besten durch den
Geldautomaten (Kreditkarte oder Maestro) oder durch das Einlösen
von Reisechecks. Beim Einkauf können Sie mit der Kreditkarte
handeln, indem Sie den Betrag aufrunden und sich das Wechselgeld
auszahlen lassen. So fallen keine Barauszahlungsgebühren an. Am
sichersten ist es, wenn Sie große Scheine in einem Geldgürtel oder ähnlichem verstauen
und nur kleine Scheine in der Geldbörse tragen.



Dollars kaufen und bestellen



Für die ersten Tage sollten Sie Bargeld (Cash) bei sich haben.
Dollar können bei der Hausbank getauscht werden. Oder Sie bestellen
Online und lassen sich die Dollar bequem nach Hause liefern.
Travelex gehört zu den führenden Anbietern von Fremdwährungen. Für
Online-Bestellungen werden keine Kommissionen und
Bearbeitungsgebühren berechnet. Ab 750 Euro ist die Lieferung mit
Kurier (DHL & GO!) gebührenfrei und der Tag der Zustellung ist
frei wählbar. Das Geld kann aber auch in einer der über 1.000
Filialen weltweit (besonders häufig an Flughäfen) zum online
bestellten Kurs abgeholt werden. Der Nachteil hierbei ist, dass
sich die Stückelung nicht aussuchen lässt. Diese ist aber meist
recht gut verteilt und zudem gibt es ein Preisversprechen.




www.travelex.de



Unterschied Devisenkurs/Sortenkurs



Wenn Sie im Internet nach aktuellen
Dollarkursen suchen, wird Ihnen der aktuelle Devisenkurs
angezeigt. Dieser fällt an, wenn im Ausland Geld abgehoben oder mit
Karte gezahlt wird. Den schlechteren Sortenkurs erhalten Sie, wenn
Sie z.B. bei Ihrer Hausbank Fremdwährungen (Sorten) kaufen. Dies
liegt darin begründet, dass Bargeld im Tresor nicht "arbeiten" kann
und somit Kosten verursacht. Meist kommen neben den Gebühren noch
unterschiedliche An- und Verkaufskurse hinzu. Sprich, wenn man Geld
eintauscht und direkt wieder zurück tauscht, hat man weniger Geld
als zuvor- auch ohne Gebühren.



Daher sollte das meiste Geld am Automaten im Ausland gezogen oder
mit der Kreditkarte bezahlt werden. Zudem sollte nur für die ersten
Tage Bargeld bestellt werden.



Kreditkarten



Die wichtigste Geldquelle ist die Kreditkarte. Ohne Kreditkarte
werden Sie in den USA nicht weit kommen. Leihwagen und
Hotelreservierungen sind ohne fast unmöglich.



Die gängigsten Kreditkarten sind MasterCard, Visa, American Express
und Diners. Visa und MasterCard werden überall dort angenommen, wo
Kreditkarten akzeptiert werden. American Express und Diners haben
da kleinere Lücken im Netz. Sie sollten sich nicht auf eine
Kreditkarte beschränken. Bei Verlust der Kreditkarte ist zwar meist
nach 24 Stunden eine Neue da, aber je nachdem wo man ist, reichen
diese 24 Std. nicht. Auch kann das Limit schnell erreicht werden.
Dies passierte mir, als die Bank mir mitteilte, dass die Buchungen
ungewöhnlich seien und meine Karte vorsorglich sperrte. Wenn Sie in
Nevada in der Wüste sind und nur spärlich Handyempfang haben, ist
dies ein Problem. Ich habe meiner Hausbank zwar mitgeteilt, dass
ich die Karte in den USA nutzen werde, aber die Hausbank hat keinen
Einfluss auf die Kreditkartengesellschaft und deren
Plausibilitätscheck. Daher empfiehlt es sich vor der Abreise bei
der Kartenfirma anzurufen und Bescheid zugeben.



Kreditkarte beantragen



Normalerweise erkundigt man sich bei seiner Hausbank nach einer
Kreditkarte. Diese weiß am besten Bescheid, z.B. wie hoch die
Bonität ist. Das geht zwar einfach, ist aber leider nicht immer die
günstigste Variante, da auch deren Konditionen zu akzeptieren sind.



Manche Bonusprogramme, bieten zusätzlich Kreditkarten an. Zum
Beispiel Miles&More, Payback, Amazon oder andere Partner mit
denen man öfters zu tun hat.



Sie können auch bei einer Online Bank nach einem Angebot für
Kreditkarten suchen und die Kosten und Konditionen vergleichen.
Jedoch sollten Sie auf Folgekosten achten, wie Gebühren oder Kosten
nach einem Jahr.



Kosten der Kreditkarte



Die Stiftung Warentest (DE) oder die Arbeiterkammer (AT)
informieren regelmäßig über Kreditkarten. Wird zum ersten Mal eine
Kreditkarte bestellt sollte auf folgende Kosten achten:



	Viele Angebote sind für den ersten Zeitraum zwar kostenlos oder
günstiger, jedoch fallen danach jährliche reguläre Grundgebühren
an.


	Kosten für Karte und evtl. Zweitkarte.


	Kosten für die Bargeldabhebung. Hier kann es sehr schnell teuer
werden. Auf Unterschiede in- und außerhalb des EU-Raumes achten.


	Abrechnungsintervall und Teilzahlungsgebühren.


	Guthabenzinsen.


	Kosten einer Kartensperre.


	Die Versicherungsleistungen: Meist wird eine
Reiseversicherung, Mietwagen Kasko, Krankenversicherung etc.
kostenlos mit angeboten.





Debitkarte (Prepaid Kreditkarte)



Als Zweitkarte empfiehlt sich eine günstige Prepaid (Debit) Karte.
Eine Debit-Karte hat keinen Kreditrahmen und muss vorher aufgeladen
werden. Dadurch entfallen Bonitätsprüfungen. Beim Bezahlen mit
dieser, sollte man vorher sagen, dass es sich um eine Debit
handelt, auch wenn immer beim Bezahlen gefragt wird: credit or
debit? Mit der Debit erhalten Sie auch am Geldautomat (ATM)
Dollars. Auch Tanken ist kein Problem.



Bei beiden Karten sollten Sie sich im Vorfeld über Limits
erkundigen. Einmal über den Kreditrahmen selber, aber auch wie viel
max. pro Tag / Woche Bargeld abgehoben werden darf. Beim Bezahlen
gibt es normalerweise nur den Kreditrahmen selbst als Limit.



Travellerschecks



Eine weitere Möglichkeit an Geld zu kommen, sind American Express
Travellerschecks. Man kauft diese Checks bei der Hausbank zu deren
Kurs und erhält im Gegenwert die Checks in Dollar ausgestellt.
Stückelungen gibt es in 10, 20, 50 und 100 USD. 20er und 50er sind
die beste Wahl.



Travellerschecks werden beim Erhalt unterschrieben (bei
Partnerchecks beide). Beim Bezahlen ist der Ausweis vorzuzeigen und
- unter den Augen des Verkäufers - wird noch einmal unterschrieben.
Bei Banken wird noch Cash dazu geschrieben. Reisechecks sind
unbegrenzt gültig und nicht übertragbar. Bei Verlust wird auch hier
innerhalb von 24Std ersetzt. Der Nachteil hier ist, dass genau
buchgeführt werden muss, da bei Verlust genau angegeben werden
muss, welche Checknummern fehlen.



Travellerschecks können bei jeder Bank gegen Bargeld eingetauscht
werden, und das ohne Gebühren. Auch das Bezahlen ist gebührenfrei.
Wenn der Einkaufsbetrag unterhalb des Checkwertes liegt, wird das
Wechselgeld bar ausbezahlt.



www.americanexpress.com



EC-Karte (genauer: Maestro-Karte)



Wird immer öfter am ATM angenommen, aber mit sehr hohen Gebühren
(Mindestgebühren oder %-Anteilig) belastet. Daher sollte sie nur im
Notfall genutzt werden.



Western Union



Mit Western Union lässt sich in ‚Minuten’ schnell Geld schicken
oder verschicken. Dies ist praktisch, falls mal etwas passiert oder
schnell Geld im Ausland benötigt wird. Das Geld kann dann bei einem
Western Union Partner (z.B. Post) kurz nach der Überweisung mit
einem Zahlencode abgeholt werden. Man kann sich aber auch das Geld
auf eine Kreditkarte überweisen lassen. Details und Kosten
entnehmen Sie auf den Seiten von:




www.westernunion.com



US Dollar-Noten



Die gängigsten Dollarscheine sind 1, 5, 10, 20, 50 und 100. Es gibt
auch 2-Dollarscheine, aber die haben eher Sammlerwert und sind
selten zu finden. In Registrierkassen liegen im Schacht für die
2-Dollarnoten meistens Checks, Coupons oder ähnliches. Zwei
Dollarnoten mit dem Bild von Jefferson werden z.B. als Wechselgeld
im Jefferson Museum ausgegeben, da der Eintritt dort 8 Dollar
kostet.



Im Alltag spielen eigentlich nur die Noten bis 50 Dollar eine
Rolle. 100 Dollarscheine werden ungerne angenommen und teilweise
verweigert. Banknoten über 100$ (500, 1000, 5000, 10.000 und sogar
100.000 wurden nur unter Banken genutzt) werden seit 1946 nicht
mehr ausgegeben und eingezogen, sind aber nach wie vor gültig und
befinden sich nur noch in Sammlerhand und übersteigen bei weitem
ihren aufgedruckten Wert.



Für Blinde haben die Dollarnoten einen entscheidenden Nachteil, da
sie alle gleich groß sind. Auch sind alle Dollarnoten auf der
Rückseite grün, daher werden sie in den USA auch gerne Greenbacks
genannt. Auf der Straße nennt man den Dollar "Bucks" und bezeichnet
die Scheine nach dem Präsidenten bzw. der Person, die auf ihm
abgebildet ist:



	1(George Washington)


	2 (Thomas Jefferson) - sehr selten.


	5 (Abraham Lincoln)


	10 (Alexander Hamilton)


	20 (Andrew Jackson)


	50 (Ulysses S. Grant)


	100 (Benjamin Franklin)





Sicherheitsmerkmale von US-Banknoten: Sicherheitsfaden,
Mikroschriften und bei neueren Noten (ab dem Jahr 1996)
Wasserzeichen, optisch ändernde Farbe beim Schräghalten, feines
Linienmuster, größere und versetze Porträts.



Im Jahr 2011 wurde geplant zusätzliche Merkmale auf dem
100-Dollar-Schein anzubringen, um sie fälschungssicher zu machen.
Es sollte ein zusätzliches Wasserzeichen, ein 3D-Sicherheitsband,
eine goldfarben gedruckte „100“ sowie ein 3D-Bild, das je nach
Blickwinkel zwischen einer Glocke und der „100“ wechselt,
aufgebracht werden. Wegen Produktionsschwierigkeiten und
Fehldrucken von teilweise 30% wurde der Druck eingestellt und die
"alten" 100$ Noten wurden weiter gedruckt. 2013 hat es dann doch
geklappt.



Münzen



Die meisten Münzautomaten nehmen nur 25ct Stücke an, daher sollten
Sie, wo es nur geht, die 25ct sammeln und nicht passend beim
Bezahlen herausgeben.



Beschreibung der Münzen:



	
1ct (Penny): Zink/Kupfer, glatter Rand,
Vorne: Abraham Lincoln, Rückseite: bis 2008 Lincoln
Memorial, 2009 wechselnde Motive und seit 2010 Wappenschild,

Ø 19,05 mm, 1,55mm dick und 2,5 Gramm schwer.


	
5ct (Nickel): Kupfer/Nickel, glatter Rand,
Vorne: Thomas Jefferson, Rückseite: Monticello, 2004/05
wechselnde Motive

Ø 21,21mm, 1,95mm dick und 5 Gramm schwer.


	
10ct (Dime): Kupfer/Nickel, 118 Riffel am Rand,
Vorne: Franklin D. Roosevelt, Rückseite: Olivenzweig,
Fackel und Eichenzweig

Ø 17,91mm, 1,35mm dick und 2,27 Gramm schwer (also kleiner als das
5ct Stück).


	
25ct (Quarter): Kupfer/Nickel, 119 Riffel am Rand,
Vorne: George Washington, Rückseite: bis 1998
Weißkopfadler, danach wechselnde
Motive.      

Ø 24,26mm, 1,75mm dick und 5,67 Gramm schwer.


	
50ct (Half): Kupfer/Nickel, 150 Riffel am Rand,
Vorne: John F. Kennedy, Rückseite: Siegel des
Präsidenten.

Ø 30,61mm, 2,15mm dick und 11,34 Gramm schwer.


	
1$ (Buck): Kupfer/Zink, glatter Rand ab 2009 mit
Inschrift, Vorderseite mit Sacajawea und Weißkopfadler bzw. ab 2009
wechselnde Motive auf der Rückseite. Oder Präsidenten (Motivserie)
mit der Freiheitsstatue auf der Rückseite.

Ø 26,5mm, 2mm dick und 8,1 Gramm schwer.





ToDo -
Reisecheckliste


Tipps: Die kostenlose USA-Reisecheckliste zum Downloaden als
pdf. Packliste zum Koffer packen.




[image: https://www.usa-reisetipps.net/images/bilder/ein-ausreise/reisecheckliste-usa.jpg]





Auch wenn man in Amerika alles kaufen kann, sollte man von zu
Hause einiges mitnehmen.



Zum Online Artikel





USA Reise-Checkliste



Um nicht in letzter Minute in Stress zu geraten, sollte vieles
schon vorher erledigt werden. Neben einer Packliste für den
Koffer, sind aber auch eine Reihe anderer Sachen wichtig, die
erledigt werden sollten. Gerade für einen Road Trip durch die USA.
Daher hier meine persönliche Reisecheckliste USA bzw.
Urlaubscheckliste zum Abhaken.



Kompletter Download zum Abhaken mit Einkaufsliste unter:




www.usa-reisetipps.net/einreise-usa/reisecheckliste-usa




	Ausweise, Reisepass-Gültigkeit.


	Esta bzw. Visum besorgen.


	Flug buchen.


	Hotels / Motels in Nähe von touristischen Zielen, wie
Nationalparks früh buchen.


	Den Mietwagen von zuhause aus buchen.


	Kreditkarte (evtl. zusätzliche PrePaid)


	USA Prepaid Sim Karte kaufen / bestellen oder Tarif klären.


	Impfungen klären.


	Hausarzt Routineuntersuchung / Zahnarzt.


	Notfallausweis (Blutgruppe, Impfungen, Allergien, Organspende).


	Reiseroute und Adressen festlegen. Google Earth export .kml(z)
nach .gpx fürs Navi


	Int. Führerschein / Übersetzter Führerschein (ADAC / ÖAMTC)


	Anreise zum Flughafen planen (Fernbus, Bahn, Taxi, Auto,
Bekannte).





Eine Woche vorher



	Für die ersten Tage Dollars wechseln oder bestellen.


	Prepaid Kreditkarte auffüllen.


	Kreditrahmen klären - Wie viel darf auf einmal / pro Tag
abgehoben werden?


	Dispo klären.


	Reisechecks (Travellerschecks).


	EC-Karte im Ausland freigeschaltet?


	Visitenkarten (mit int. Nummern).


	Klären, wer Briefkästen leert oder Postlagerung beantragen.


	Automatisch Licht/Rollos checken.


	Haustiere unterbringen.


	Reiseversicherung.


	Friseur.


	Notebook (Updates / Backup / Internet mit Handy testen / Bios
Password bei Diebstahl)


	Notieren, wann Daueraufträge abgebucht werden und wann Geld
aufs Konto kommt.


	Bonuskarten (Miles & More, Hotelpartnerprogramme,
Supermärkte, Restaurants)


	Termine im Google-Kalender anlegen und mit dem Handy
synchronisieren.


	Tipps gegen Jetlag (S. 91)
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